


 Von Karzern, Kadetten…
und den Heldinnen der Zukunft
Ein szenischer Rundgang durch die Bezirksschule Aarau 

Das Bezirksschulhaus wird hundert Jahre alt. Werden 
wir beeinflusst von vergangenen Geschichten, die sich 
an einem Ort ereignet haben? Nur wenn wir sie kennen? 
Tragen diese auch zum Image einer Schule bei? Wer sagt 
wie eine Schule sein soll? Wer weiss es am besten? Ist 
es das Erziehungsdepartement? Sollen wir Jean-Jac-
ques Rousseau bemühen? 
Sind es die betagten Menschen, die alles mit viel Distanz 
und Lebenserfahrung sehen? Sind es die Lehrer? Sind 
es die Jungen selber, die heute diese Schule besuchen? 
Interessiert es diese überhaupt wirklich wie die Schule 
ist oder haben sie nicht ganz andere Probleme? Unter-
scheiden sich diese Probleme sehr von jenen der Gleich-
altrigen vor fünfzig, vor hundert Jahren? 

Diese Fragen stellen wir uns in der Theatergruppe und 
unter den Mitwirkenden immer wieder. Herausgekom-
men ist eine Zeitreise durch das Schulhaus, die assozia-
tiven Regeln folgt.	

Leitung und Regie  Eva Welter
Spiel und Mitwirkende  29 SchülerInnen der Bezirksschule Aarau,
Lehrpersonen und Angestellte der Bezirksschule Aarau:
Doris Zähner, Martina Krohn, Hans-Jörg Gygli, Beat Huber,
BewohnerInnen des Seniorenzentrums Walthersburg:
Maria Felber, Peter Däster,
SchülerInnen des Gönhard-Schulhauses Aarau
Gesang  Elisabeth Säuberli
Buffet  Marlise Good und Veronika Zubler
Projektbegleitung  Prof. Liliana Heimberg

Herzlichen Dank den zahlreichen freilwilligen HelferInnen!

Aufführungen
Donnerstag 12. Mai 2011 | 19.30, Premiere
Freitag 13. Mai 2011 | 19.30, 2. Aufführung
Mittwoch 18. Mai 2011 | interne Aufführung

Ein Anlass für die ganze Familie
Besammlung auf dem Pausenplatz Nord
Reservationen bitte an: theaterbez@bluewin.ch

Dies ist ein Projekt der Bezirksschule Aarau und des Masters of Arts in Theater, Vertiefung Theaterpädagogik, der ZHdK


